Zeitschrift: Appenzeller Kalender
Band: 178 (1899)

Rubrik: Lustige Historien und scherzhafte Einfélle

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Yujtige Hiftorien und fdhershafte Ginfalle.

Das fleinere Mebel. Mann: ,Der Sunge
madyt mid) nod) rajend mit jeinem Gejchreil” —
grau: ,Jd) werde thm was vorfingen !’ — Mann:
»JMein, da [aff” 1hn Lieber Jhreien!”

Jm ®olleg. Profeffor: ,Die Galle fist un-
gefdhr an ber Stelle, wp Sie Jhre Tajchenuhr
haben.” — Stubent (3u feinem Nadhbar): ,Aljo
tm Lethhaus.” linii o

Cin fdhwerer Fall. Freund: ,Wohin fo
etltg 2’ -— Junger Arzt: , Jum Bantier Nieyer —
die Todyter it frant.” — Freund: ,Sdhwer 24 —
Azt ,Eine halbe Millton, fagt man.”

Sehr einfad. A.: ,Jun, wie tjt die Braut-
werbung ausgefallen?” — B.; , Die PMutter fanb an
meiner Lerfon nichts ausdszujesen, aber die Todhter
will mic) nicht!” — 2.: ,Was thun Ste jebt 2" —
B.: ,Id) heirathe die Piutter!”

Aus einem Studentenbrief, ... bitte
Dich, lieber Ontel, gieb mir vecht bald wieder Ptach-
vicht, und wir’s aud) nur jo viel al8 aufvem Coupon
einer Pojtanwetfung Plag hat,...”

Mildberungdgrund. Ridter: ,Juerit haben

— Ste fedizia Franfen gejtohlen, bann wieber bierzig!

Wollen Sie fid) denn gar nicht beffern 2’ — AUn-
geflagter: ,Da Hab’ tch mid) fa jhon um 3wanzig
wramten gebejfestld oo

Gt joll leben, Stadbtprdfident: ,Erheben Sie
nad Glas, meine Herrjchatten, und trinfen wir auf
bag Wohl unfers vortrejfliden Schulmerjters
Bactel — er ol Leben!” — Kehrer: ,Dante fehr
unterthinigit -—— aber wobon 2“

Sm Gefdhaftaeifer. Berritdenmader: ,Jd
fann Ste nodymald verfichern, gnadige Fram, dap
fein Menidh pon mir femald exfahren joll, dap Ste
falfches Daar tragen. Ueberhaupt gehort jtrenge
Distretion 3t meinem Gefjddftspringtp. Sebhen
Sie, zum Beifpiel die Frau Gehetmrath Mitller
trdgt aud) falicge Haare, und ich fage e8 dennod)
fetnem Mtenjchen.”

Reine Gelegenheit. A.: ,E3 it merfwiirdig,
wie unpratiifd) mandpe gelehrten Lente jind!” —
B.: ,3a, dbas ijt wahr. Da ift 3. B, der Profefjor
Lange. Der PWann hat fein Leben bamit ugebradt,
um nein big zehn Spradyen zu lernen, und jdhliep-
[ich Hetrathet er eine Frau, die thi nie su Worte
fommen [agt.” g

Kindliche Logif. Mama: ... Daraus darfit
Du Dir nichts madyen, Otto, dap Dich Bapa bfters
burdphaut! Gr thut e8 eben nur, weil ev Dich gern
hat!” — Otto: ,Aber Mama, warum haitt ex bann
Dich) nicht aud) ¢ Dich hat ev fa nodh viel [teber!”

Umjdreibung, Freier: ,Und wieviel geben
Ste Jhrer Tochter mit2” — BVater: ,So viel Tax-
Tenbder, al8 fie Jahre 3ahlt.” — Freter: ,IBie biele
Jabre 3ablt e — Bater: ,38 Jahre,” — Freter:
,Da — da hat fie miv doch zu biel Mitgift.”

Bon der Kajerne. Felbweibel; , WMiiller, Sie
find dod) gewip ber ditmmite i der gangen Kom=
pagnie, Haben Ste etgentlich nod) Gejchwifter?” —
Puillers ,Ja, etnen Bruder, Herr Feldweibel,” —
elbmetbel: ,So, wad tit er denn?” — Ntilller
2 G ijt Felbweibel, Herr Feldweibel,”

Aus dver Shule. Lehrer: ,Die Binbeworte:
pbgleich, obwohl, wiewnhl, {ind alfo in threr An-
wenbdurg gletchbedeutend; Frig made mir einen
Sag mit bem Bindewort wiewohl.” — Fri: ,Der
Getzhals hungerte, miewohl er viel Geld hatte.”
— Rehrer: ,Gut; Karl, weipt Du aud) eirten 2 —
Rarl: ,0, wie wohl it miv am Abend!”

Ein jenjibler Gaft. ,Kellnerin, ein Beefs
fteaf, aber fa nicht fletn! Jch bin jchredlich nervss
— midy vegt fede Sleinigleit furchtbar aufl”

Unitberlegt. Budhalter, ,Verzeihen Sie, Herr
Chef, pap td) Heute 31 fpdt fomme, i) bin hent’
Morgen glivctlicher Bater gemorden!” — Chef:
S Diejelbe Eutfhuldigung hatten Sie dod) gejtern
idpon.” — Budhhalter: ,Hm — ja, verzeihen Ste,
es find Swillinge!”

Gemitthlid). Glaubiger: ,Wiffen Sie aud,
pap id) fest Jdon fait ein Halbesd Jahr tagtiglich
su Jhnen fomme?” — Student: ,Ridtig! g,
alter Junge, wollen ,Du” 31 einander jagen!”

Ridhttg bemerft. Pojtbeamier: ,Der Brief
ijt 31 fchwer, da mitfjen Ste noch etre Wiarfe bavauf
thin!l” — DBduerin: ,Aber dba wird er fa nod)
{chmerer!”

Qatonifde Austunit. ,....Der Herr Rath
sieht fich ja tnmer mehr von aller Gefelligteit guviic
— it die Urfache Menjhenhap, Rrantlichleit nber
Alter 34 — , Ulte!”




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

